
Böllerschießen war der
Höhepunkt lür Besucher

Kanonenbiwak in Triptis fand guten Anklang
Triptis {OTZlshl. Tmmpe

tcntöDe klingen über die Moto
cross-Strecke Am Sandbcrg in
Triptis. Auf hehreren Erhebun-
gen und in Senken der Renn-
sbe.ke stehen S.hützen in den
unterschiedli.hsten tinifor-
nen. Vor si.h haben sie Kano-
nen postjert oder halten Hand-
böller in den Händen. .,Ge-
schütze laden', weisi Martin
Uillebldd, Vorsitzender der
r. Triltiscr Schüizenvereines,
dn und wenigspälergebenln ei
ner laDgsamen Reihe 35 Hdd-
bölle. und 56 Kanonen einen
schuss ab. Während Hall und

ruch Doch übcr dem celdnde
lie8en, honoriercn dic grolen
und kleinen Besucher die
Schussfolge mii A!pläus.

Die Moto Cross-Strecke war
m Sonnabend Austragungsort
des 1. Tdptiso Kanonenbi-
vols. Orgmisiert hatte diese
lür Triptis gdz neüe Veranstal'
tung die Artillerieabteilung des
1. Triptiser Schützenvereines.
Die Schirmherschaft hatte der
Landrat des Saalc-Orla-Kreises,
F.dk Roßner, iibemomncn.

,,Mii deh bisherigen verlauf
sind wir seh. zuliiedcn , rcsü-
oierie Mafin Hillebmnd mch
dem ersten Bölle$chießen.
Denn die Schiitzen aus den ver
schiedensien Regionen
Deutschlands nutzten das Bi-
wa-k ni.ht Dur zum Böllern,
sondem auch, üm si.h über-'ereinslcben, bisherige Erfalr

ngen und nere ldeen auszu
lauschen. Die Liebe zur Schüt
zertradition zeigte sich, vor a]
len bci denHeren, auch in De
tails. Da gab es lv:ihrend einer
Besichtigung der gewaltigen

Geschüize, auf cinen kleinen
Hocker eine Pyramide aus Ku
geln zn sehen oder intercssante
Beschlaige aulKüonen und Zu-
behörkisren zu entder:ken.

Für dle Bestcher des Biwaks
las der Schwerlunki jedo.h aul
dem Bölleßchielen in langsa-
mcnrDd schnellen Reihen. von
links nach rcchis und rechts
na.h links, von aullen begin
nend nach inncn oder von in
nen beginnend nach außen.

Schon die dunpfen Schläge,
wenn die Kanoniere mit ihren
Ladesiii.ken das Schwarzlu]-
ver und die verdämmung aus
Mehi oder feucbten Sägespä-
nen iD die Karonenr.hre klopf-
ten, lielen die Spannung stei-
gen. ,,lc weiter Pulver und Ver
dämmnng in das Rohr geklopft
werden, um so lauter knalh es ,
e.klärte Manin HillebEnd.
Und der laulcste Knall wüde
natiirlich bcin Salut erwartet,
wenn alle Handböller ud Ka
nonen zusleich schicßen.

Wüh.erd den lctzten Schüt
zen jedoch das si8nal fijr den
Salur, nlimiich däs Senken ei-
ner roten Fla88e, erkläri und
gdz aulomatis.h gezeigi wn.-
de, verstanden andere Schiil-
zen dies bereils als Als.huss-
signal und zündeten ihre Kano-
neD. Dieses svmpathische Miss-
geschicl zoB aber sofort einen
zweilen vcreuch nach sich, der
gutSelan8.

Um die slcherheit zu gewäh
ren, nusste! ilbrigcns alle Bi-
wal-TeilnehmF im Vorleld die
Beschusszertifikatc der Kano-
nen, eine Trengsloff.echtliche
ErldulJnis und einen Vcrsiche-
rnssnadhweis vorlegen.
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Mitdem Laden ihrer erst kürzlich tertlg gesrellen neuen Kanone
sind die Mitglieder der Privilegierten Schützengesellschatt Trie-
bes beschäftist. (Foios tzl: OTzHofimann)

Riesige Rauchwolken hinterließen die Känonen nach den Ab-
leuern ihrer Munltlon. Große Geschüize dleser Art können mit
bis zum 500 Gramm Schwarzpulver geläden werden.

POLIZEIBERICHT

Kanonen-Unlall
Triptis (OTZlPi). nin Unfall

erergnere sich am Smsiäs
16.15 Uhr zum Kanorenbiw.i
in Triptis Der ceschädigte be
drenre ganz no.mat seine Koo
ne. Nach einen Schuss huss er
aber wohl die nöriee Abkühi
zeit des Kanoneuohies nichr
eiDgehalten bzw. dessen Reini
gun8 n-rcnr . sorSsm Senrt8

Das Rohr wdnoch wam, in
Rohr befand si.h nÖ.h Papier
von der Schwdzpllveriadun!
Leizlcs slimn]tc, als der Kdr;
nie. das Ndchladen vereuchre.
Als cs kiallte flog, der zun
Nächladen letrendete Stopler
zirka 150 Meter veit in dcn
Wald. Der Mann zog si.h eine
Brand und eine Risswunde zu.
Wie die Polizei dazu rveiter mi!
t€ilt, we er aber in Besitz alle.
e.foder&:nen Papiere und ce-


